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konventionell:

Beschreibung durch kompositionelle Kennzahlen

Bauvertrag anderer Art

Funktionsbauvertrag:

Beschreibung der Funktion, die von diesem Baustoff 
erwartet wird
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Historie

Beginn vor etwa zehn Jahren

Unzufriedenheit mit dem bestehenden 
Regelwerk

Förderung von neuen Baustoffen und 
neuen Methoden

Bessere Ausnutzung der eingesetzten 
Mittel
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Forschungsauftrag

sollte Basis für diese Vertragsform schaffen, 
Okt. 1999 veröffentlicht (FGSV, H 780):

Vertragsgegenstand nicht mehr die Bauleistung Vertragsgegenstand nicht mehr die Bauleistung 
selbst, sondern die Herstellung und Erhaltung eines 
definierten Funktionsniveaus der Straße

Viel längerer Zeitraum, Vertragslaufzeit beträgt ein 
Mehrfaches des bisherigen Gewährleistungszeitraums
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10 Jahre später

und Durchführung von etwa 25 Pilotprojekten.

Erwartungen nur zum Teil erfülltErwartungen nur zum Teil erfüllt

AG setzt vor allem finanzielle Vorstellungen durch

Reiner Wettbewerb – der „billigste“ gewinnt

keine Innovation

etc....
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Sep. 2009: Bauindustrie lehnt 
Funktionsbauverträge ab

Statuspapier

Reiner Preiswettbewerb

Erhaltung zählt nicht

Verlängerung der Gewährleistung

Hohe Vorleistung ohne Vergütung

Hohe Risikoübernahme ohne Vergütung
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Preiswettbewerb

Der „billigste“ gewinnt

Alle Projekte wurden an den Billigstbieter vergeben. 
Entscheidend war die GesamtangebotssummeEntscheidend war die Gesamtangebotssumme

Techn. Bewertung erfolgt keine, bzw. ohne Einfluss 
auf die Vergabe.

Erhaltungsleistungen in vielen Fällen unzureichend, 
keine Konsequenzen
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Preiswettbewerb in einem schrumpfenden 
Markt führt zur Übernahme von Risiken ohne 
Vergütung

Baustoffrisiko

Gewährleistung

Baustoffrisiko

Verkehrsrisiko

Technisches Risiko

„Der Wettbewerb ruiniert den 
Funktionsbauvertrag“
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Vorleistung

Amtsvariante

Innovation 
Nachweis der Gleichwertigkeit bzw. Überlegenheit 
schwierig, zeitaufwendig und kostenintensivschwierig, zeitaufwendig und kostenintensiv

für den Mittelstand nur schwer durchzuführen

Kein Ausgleich für unterlegene Bieter
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Ziele des AG

Einbindung des AN in die Gesamtkosten 
eines Bauwerkes

Risikoübertragung auf den AN

Vereinfachung der Bauüberwachung

Bessere Finanzbedarfsplanung

Bessere Qualität bei Bauweisen und 
Baustoffen (Innovation)
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Ursachen

Beschreibung der zu erreichenden Funktion zu 
unpräzise

Reduktion auf Oberflächeneigenschaften bzw. 
SubstanzmerkmaleSubstanzmerkmale

Regelwerk außer Kraft gesetzt

ZTV-Funktion nicht eingeführt
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Bestehendes Regelwerk nicht oder nur zum Teil 
angewendet

Vergleich zur Referenzbauweise

Technik im Abseits

Keine Methoden und Verfahren zur Wertung von 
Innovationen

Angebotsfristen von 7 ... 12 Wochen
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Technische Wertung 1

bereits 1999 wurden Anforderungen an die technische 
Wertung gestellt:

Entsprechung

Gleichwertigkeit

PlausibilitätPlausibilität

* Bau

* Erhaltung

Es wird auch hier bereits eine konsekutive 
Vorgangsweise vorgeschlagen: techn. Wertung, dann 
wirtschaftliche Wertung
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Technische Wertung 2

Für die Leistungsteile B und C

Gleichwertigkeit

Bemessung

Erhaltung

Einhaltung der vereinbarten Funktions-anforderungen Einhaltung der vereinbarten Funktions-anforderungen 
über den Erhaltungszeitraum

eingereichter Erhaltungsplan

Beiziehung von geeigneten Sachverständigen
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Feststellung der Leistung der Referenzbauweise

Feststellung der Leistung der angebotenen Bauweise

Vergleich – Funktion, Methoden ??

Gleichwertigkeit

Vergleich – Funktion, Methoden ??

Zeithorizont

Kosten
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Funktion

Vertragsgegenstand ist (sind) die Funktion(en), 
die der Baustoff erfüllen soll.

Oberflächeneigenschaften: Griffigkeit, Helligkeit, 
Lärmminderung, Ebenheit, ...

Substanzeigenschaften: Rißfreiheit, Verformungsstabilität 
zurückgeführt auf „Performance“/Gebrauchsverhalten von 
Asphalt
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Gebrauchsverhalten

Wärmestandfestigkeit

Ermüdungsbeständigkeit

Kälteverhalten

(Alterung)
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Verschiedene Methoden verfügbar:

Alizé, Bisar, PaDesTo, etc. ...

Regelwerke:

Rechnerische Bemessung

Regelwerke:

RDO Asphalt 09 erschienen

RDO Beton (09) im Druck

RStO 01 wird 
überarbeitet
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Was ist zu tun?

Umsetzung des techn. Rüstzeuges

Verstärkung der techn. Wertung

Konsekutive VorgangsweiseKonsekutive Vorgangsweise

Erhöhung der Gewichtung

Entwicklung von Methoden zur Durchführung der 
techn. Wertung.

Friedrich Pass - EUROVIA Services GmbH



Ziel

Umsetzung des Funktionsbauvertrages in

der Anwendung und tägl. Baupraxis zu 

einem Vertragsmodell, das beiden „Seiten“

Vorteile bringt.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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